
Liebe Kameradin!Lieber Kamerad!
Ich habe in der letztenAusgabe geschrieben,“diese Regierung istsäumig”. Ich muss auf-grund der Ent wicklungfeststellen, diese Bun-desregierung brauchteinen Weckruf, sie denktnur an die Exekutive,wenn sie neue Aufga-ben erfindet.
Hat diese Regierung, in
ihrer alten Form, die
selbstgestellten Aufgaben
in der Re gierungserklä-
rung im Hinblick auf  die
Weiter entwicklung von
Dienst- Besol dungs- und
Pensionsrecht nicht in An-

griff genommen und
immer wieder verschoben,
so hat sie jetzt, in ihrer
neuen Form, einen Zeit-
plan für die weitere Arbeit

erstellt, in dem die alten
Probleme gleich gar nicht
mehr aufscheinen. Aber es
finden sich weitere zusätz-
liche Aufgaben für die
Exekutive in diesem Papier,
von Cyber Crime bis neue
Fremdenpolizei.
Die Besten
Wir nehmen nur die Be-
sten, die Ausbildung wird
laufend verbessert, wir ha -
ben die beste Polizeiaus-
bildung in Europa, Öster-
reich gehört zu den sicher-
sten Staaten der Welt, das
sollte doch Anerkennung
nach sich ziehen und man
sollte sich doch auch be-
mühen, diese Zustände zu
erhalten.
Die Gefahr im Exeku tivbe-
ruf wird immer größer, in
den letzten Monaten
mussten sechs Kollegen im
Dienst für diese Republik
ihr Leben lassen. Die Kritik
durch Medien und Politik
wird immer dreister. Die
Aufgaben werden täglich
gesteigert: mehr Sicher-
heit in den Stadien und
auf den Straßen, mehr
Schutz für das Eigentum,
Eigenheim und Wohnung,
raschere Aufklärung, ge-
nauere Er hebungen, um-
fangreichere Straftaten,

diese Liste lässt sich endlos
fortsetzen. Was ist die Ge-
genleistung? Wo sind die
Verhandlungen um ein
Exekutivdienstgesetz, oder
ein neues Reisege bühren-
recht, oder ein Zeit konto-
modell, oder die verpflich-
tende Blutabnahme bei
Tätern, oder den Pen sions-
scherungsbeitrag? Auch
diese Liste könnte man
noch fortsetzen.
Ausbeutung
Die zuständige Beamten-
ministerin Heinisch-Hosek
(SP) macht sich stark:
"Praktikanten dürfen im
Bundesdienst nicht ausge-
beutet werden". Die Exe-
kutive aber schon.
Ich ändere daher auchmeine Frage aus derletzten Ausgabe: "Wa-rum soll die Exekutiveweiterhin ihr Bestesgeben?" in die Feststel-lung: "Wenn man unsso behandelt, muss mansich etwas überlegen!".

Euer
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Im Jahr 2010 wurden 448
Schadensfälle mit einer
Schadensumme von EUR

948.298,63 registriert.
Den betroffenen Kollegen
wurden davon EUR
120.424,71 als Ersatzleis -
tung vorgeschrieben.  Der
Zentralausschuss konnte in
Verhandlungen diese Sum -
me auf EUR  91.119.88 ver-
mindern.

Bis Juni  2011 sind 280 Vor-
fälle mit einer Schaden-
summe von EUR 661.350,81
entstanden.
Den betroffenen Kollegen
wurden   EUR  79.104,30
vorgeschrieben. Dem Zen-
tralausschuss ist es gelun-
gen diese Summe in
Verhandlungen auf EUR
57.331,50 zu drücken.
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Diese Regierung
denkt nur an die

Exekutive, wenn sie
neue Aufgaben

erfindet.

Weckruf für die Bundesregierung

Kastner:
"Wenn man uns
so behandelt,
muss man sich
etwas über-
legen!“

Erfolg bei Schadensfällen!


